
 
 
 

08.10.2014 Niederschrift 001/2014 

 

Ausschuss für Kreisentwicklung und Mobilität 
am 09.09.2014 | Kreishaus Unna | Freiherr-vom-Stein-Saal II/III | 
Friedrich-Ebert-Straße 17 | 59425 Unna 
 
 
Beginn 16:00 Uhr Ende 17:35 Uhr 
 
 
Anwesend: 

Stellvertretender Vorsitzender 

Herr Jens Hebebrand  

Kreistagmitglieder SPD 

Herr Udo Holz  

Herr Gerd Oldenburg  

Frau Renate Schmeltzer-Urban  

Herr Jens Schmülling  

Herr Heinz Steffen  

Sachkundige Bürger/innen SPD 

Herr Andreas Bunge  

Herr Rüdiger Haag  

Kreistagmitglieder CDU 

Herr Dipl. Ing. Wilfried Feldmann  

Herr Dieter Kleinwächter  

Herr Martin Niessner  

Frau Martina Plath anwesend bis 16.50 Uhr 

Frau Gabriele Richter  

Sachkundige Bürger/innen CDU 

Herr Volker Abdinghoff  

Kreistagmitglieder BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Herr Jochen Nadolski-Voigt  

Frau Anke Schneider  

Kreistagmitglieder Linksfraktion 

Herr Werner Sell  

Sachkundige Bürger/innen FDP 

Herr Andreas Wette  

Sachkundige Bürger/innen GFL-Lünen / UWG-Selm 

Herr Reinhard Schulz  

Gäste 

Frau Kathrin Henninger, Ingenieurbüro Helmert - Aachen  
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Verwaltung 

Frau Sabine Leiße, Leiterin Stabsstelle Planung und Mobilität  

Herr Klaus-Peter Dürholt, Stabsstelle Planung und Mobilität  

Frau Birgit Scholz, Schriftführerin  
 
 
 
 

Herr Hebebrand begrüßt die anwesenden Damen und Herren und eröffnet die Sitzung. Er teilt mit, dass sich 

dieser Ausschuss neben den Aufgaben des bisherigen Ausschusses für Planung und Verkehr auch mit an-

deren Schwerpunkten befassen werde. Wichtiger Bestandteil sei zum Beispiel der Themenbereich Arbeit 

und Wirtschaft. Des Weiteren müssten Programme im Bereich des Öffentlichen Personennahverkehrs ent-

wickelt werden, damit eine Inanspruchnahme für Nutzer einfacher würde. Die Entwicklung der Gewerbege-

biete müsse betrachtet werden, um Arbeitsplätze schaffen zu können; es sollte alles dafür getan werden, die 

Kosten der Unterkunft zu senken. Er freue sich auf die gemeinsame Zusammenarbeit. Auf seine Frage, ob 

jemandem die Einladung nicht fristgereicht zugegangen sei, meldet sich niemand. Anschließend stellt er die 

Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. Änderungen oder Ergänzungen in der Tagesordnung ergeben 

sich nicht, so dass wie folgt beraten wird: 

 

 
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 

Punkt 1    Bestellung einer Schriftführerin und deren Stellvertreterin für den Ausschuss für 

Kreisentwicklung und Mobilität 
   
 

Punkt 2    Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
   
 

Punkt 3   124/14 Modal-Split-Untersuchung im Kreis Unna;  

Ergebnisse und weiteres Vorgehen 
   
 

Punkt 4   125/14 ZRL-Investitionsprogramm 2013 - 2015 - Projekte im Kreis Unna;  

Qualifizierung der Radstationen 
   
 

Punkt 5    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   

 

Nichtöffentlicher Teil 

 

Punkt 6   122/14 Ausschilderung des Kreisradverkehrsnetzes im Kreis Unna - Nördliches Kreisge-

biet; Vergabe des Auftrags 
   

Punkt 7    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 



 
Seite 3 von 6 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1  Bestellung einer Schriftführerin und deren Stellvertreterin für den Aus-

schuss für Kreisentwicklung und Mobilität 

 
Beschluss 

Auf Vorschlag des Landrates wird als Schriftführerin Frau Silke Schmücker und als deren Stellvertreterin 

Frau Cornelia Wagner bestellt. Für die heutige Sitzung schlägt der Landrat Frau Birgit Scholz als Schriftfüh-

rerin vor. 

 
Abstimmungsergebnis 

einstimmig beschlossen  

 

 

Punkt 2  Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 

 

Erörterung  

Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern ergeben sich nicht. 

 

 

Punkt 3 124/14 Modal-Split-Untersuchung im Kreis Unna;  

Ergebnisse und weiteres Vorgehen 

 

Erörterung  

Frau Leiße führt aus, dass überlegt worden sei, die Drucksachen etwas umfangreicher zu gestalten, damit 

die neuen Mitglieder besser in die Fragestellungen hineinwachsen könnten. Der vorliegenden Drucksache 

seien die wesentlichen Ergebnisse der Modal-Split-Untersuchung im Kreis Unna zu entnehmen. Es gebe 

schriftliche Berichte, die bereits den Städten und Gemeinden zur Verfügung stünden. Bei Interesse können 

die Berichte über die Stabsstelle Planung und Mobilität, Herrn Dürholt (Fon 02303/27-2261), angefordert 

werden. 

 

Frau Kathrin Henninger vom Ingenieurbüro Helmert aus Aachen berichtet zur Modal-Split-Untersuchung im 

Kreis Unna anhand einer Folienpräsentation. Diese Präsentation ist der Niederschrift als Anlage 1 beigefügt. 

 

Herr Niessner (CDU-Fraktion) bedankt sich für den aufschlussreichen Vortrag und teilt mit, dass es einige 

sehr interessante, zum Teil auch überraschende, Zahlen gegeben hätte. Entscheidend sei die Zielentfer-

nung, denn diese würde einem zum Teil auch nur die Wahl zwischen zwei Verkehrsmitteln lassen. Bei einer 

Entfernung von 15 km oder 20 km plus sei es zum Beispiel schwierig, täglich das Fahrrad zu nutzen. 

Frau Henninger führt aus, dass sich Entfernungen zum Beispiel für den Fahrer eines E-Bikes ganz anders 

darstellen würden, da die Strecken mit einem E-Bike einfacher zu überwinden seien. Mit einem normalen 

Fahrrad gestalte sich das etwas schwieriger, dabei stimme sie Herrn Niessner zu. 

 

Herr Feldmann (CDU-Fraktion) fragt nach, woran es liege, dass in Schwerte, Fröndenberg und Holzwickede 

nur sechs Prozent, aber in Lünen 17 Prozent und in Werne 21 Prozent das Fahrrad nutzen würden? 

Frau Henninger antwortet, dass es teilweise unbeeinflussbare Gründe seien, wie bergige Gegenden usw. 

Des Weiteren gebe es auch Gefahrenstellen die absichtlich gemieden würden. 

Herr Oldenburg (SPD-Fraktion) ergänzt, dass auch das sehr gut ausgebaute Fahrradnetz in Lünen dazu 

beitragen würde, dass dort mehr Radfahrer unterwegs seien. 
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Frau Leiße berichtet zum Projekt „FUN – Flexibel Unterwegs im Kreis Unna“ anhand einer Folienpräsentati-

on. Diese Präsentation ist der Niederschrift als Anlage 2 beigefügt. Sie führt aus, dass die Modal Split Unter-

suchung nicht zum Selbstzweck veranlasst worden sei, sondern mit ihr solle weitergearbeitet werden. Zur 

Folie 8 teilt Frau Leiße mit, dass die Auseinandersetzung mit dem Bezahlsystem ein wichtiger Baustein sei. 

Die Überlegungen gingen dahin, dass zum Beispiel Dauerkunden der VKU die „VKUAboPlus“-Fahrkarte und 

Gelegenheitskunden die „VKUPayCard“-Fahrkarte in Anspruch nehmen könnten. Dies seien Ideen, über die 

zukünftig nachgedacht werde, aber es gebe diesbezüglich noch keine Grundlagenarbeit.  

Abschließend weist sie auf Seite 7, letzter Absatz, der Drucksache 124/14 (Durchführung einer Fachtagung) 

hin und teilt mit, dass unter anderem die Personengruppe der Seniorinnen und Senioren betrachtet werden 

solle. Viele Seniorinnen und Senioren würden den ÖPNV nicht nutzen. Des Weiteren würden auch weniger 

Schülerinnen und Schüler den ÖPNV nutzen. Hier sei zu klären, wie man die Busse wieder besser auslasten 

könne. Man müsse sich fragen, ob die Personengruppe der Seniorinnen und Senioren die richtige Zielgrup-

pe sei oder ob man viel früher ansetzen müsse, also bei den Schülerinnen und Schülern.   

 

Frau Schneider (Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) führt aus, dass größtenteils VKU-Kunden bzw. VKU-

Nichtkunden angeführt würden, aber es gebe auch eine große Anzahl VRR-Kunden. Hier müsse ebenfalls 

ein Anreiz geschaffen werden, denn es ginge um den Verkehrsverbund insgesamt und nicht nur um VKU-

Kunden. 

 

Frau Richter (CDU-Fraktion) hält die Personengruppe der Seniorinnen und Senioren für wichtig, in einigen 

Kreisen gebe es für diese bereits den Anreiz, auf das Auto zu verzichten und stattdessen den ÖPNV zu nut-

zen. Aber vielleicht könne man hier andere Möglichkeiten schaffen, als den Führerschein abgeben zu müs-

sen. Des Weiteren bittet Sie um Mitteilung, ob über die Folgekosten der Pedelecs (Pedal Electric Cycle – 

spezielle Ausführung des Elektrofahrrades) nachgedacht worden sei, denn die Akkus gingen schnell (nach 

ein bis drei Jahren) kaputt und seien auch im Austausch zu teuer. 

Frau Leiße antwortet, dass es für die Pedelecs eine Art Probezeit (vier Jahre) gebe. Dann werde geprüft, wie 

es weitergehen solle. 

 

Herr Kleinwächter (CDU-Fraktion) schließt sich der Aussage von Frau Schneider an und führt aus, dass die 

Radstationen nur dann gut funktionieren könnten, wenn sie an den ÖPNV angebunden seien. Des Weiteren 

müsse das Gesamtpaket betrachtet werden, insbesondere die entstehenden Folgekosten. 

 

Herr Steffen (SPD-Fraktion) schließt sich ebenfalls der Aussage von Frau Schneider an. Er halte das Abo für 

wichtig, auch mit Rabatt und für den VRR. 

 

Die Modal-Split-Untersuchung im Kreis Unna, Ergebnisse und weiteres Vorgehen, wird zur Kenntnis ge-

nommen. 

 

 

Punkt 4 125/14 ZRL-Investitionsprogramm 2013 - 2015 - Projekte im Kreis Unna;  

Qualifizierung der Radstationen 

 

Erörterung  

Herr Dürholt berichtet anhand einer Folienpräsentation. Die Präsentation ist dieser Niederschrift als Anlage 3 

beigefügt. 
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Auf Nachfrage von Herrn Oldenburg teilt Herr Dürholt mit, dass die verbleibenden Eigenanteile von dem 

jeweiligen Antragsteller getragen würden. Der Eigenanteil müsse geteilt werden, zum Beispiel die DasDies 

Service GmbH, als Betreiber der Radstation, hätte keine eigenen Gelder zur Verfügung. Sie könnten ihren 

eigenen Personalaufwand bei den Projekten zum Einsatz bringen, monetär bewerten, nachweisen und bei 

den Förderverfahren mit einbringen.  

 

Herr Niessner äußert, dass sich die CDU-Fraktion über die Verwendung der Fördermittel freue. Er bittet zu 

bedenken, dass über Verknüpfungspunkte aller Verkehrsmittel nachgedacht werden müsse. Des Weiteren 

sei die hohe Förderquote sehr gut, aber es würden auch Folgekosten (Wartung E-Bikes usw.) entstehen und 

auch das müsse Berücksichtigung finden. 

 

Herr Steffen führt aus, dass der Ausschuss darüber nachdenken müsse, wie es zukünftig weitergehen solle, 

zum Beispiel mit einer Erweiterung der Park & Ride-Parkplätze. Das Vorhaben, die Radstationen nach vorne 

zu bringen, sei insgesamt gut gelungen. Er regt an, Maßnahmen wie zum Beispiel in Lünen am Preußen-

bahnhof durchzuführen. Dort habe man damit begonnen, die Bahnstation zu verbessern, keinen Neubau 

oder Umbau. Die Verwaltung müsse beauftragt werden, ein Projekt auszuarbeiten, mit welchen Bahnstatio-

nen ein solches Projekt angegangen werden könne. Sobald die Frage nach einem Folgeprojekt auftauche, 

sei es von Vorteil, wenn man bereits ein Projekt im Blick hätte. 

 

Frau Schneider schließt sich der Anregung von Herrn Steffen an. Auf ihre Nachfrage, ob es in Bezug auf die 

Prepaid-Karte für die Radstationen bereits Umsetzungstermine gebe, antwortet Frau Leiße, dass es hier in 

Kürze zu einer Umsetzung käme. 

 

Herr Hebebrand fasst zusammen, dass auf jeden Fall an Vorschlägen für Folgeprojekte gearbeitet werden 

müsse, denn die Nachfrage des ZRL käme häufig sehr kurzfristig. Des Weiteren greife er die Anregung zur 

Verbesserung der Bahnstationen von Herrn Steffen auf. Eine Erweiterung von Park & Ride-Parkflächen ge-

höre genauso dazu wie eine Radstation, Bike & Ride usw. Eine entsprechende Entwicklung von Ideen in 

diese Richtung könne der Verwaltung ohne Weiteres mit auf den Weg gegeben werden. 

 

Das ZRL-Investitionsprogramm 2013 – 2015 – Projekte im Kreis Unna, Qualifizierung der Radstationen, wird 

zur Kenntnis genommen. 

 

 

Punkt 5  Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 

 

1. Machbarkeitsstudie – Radschnellweg 

Frau Leiße teilt mit, dass am kommenden Donnerstag in Dortmund die Ergebnisse der Machbarkeitsstu-

die vorgestellt und diskutiert würden. Dazu habe sie entsprechendes Material zur Mitnahme ausgelegt. 

2. Imagefilm 

Frau Leiße führt aus, dass im letzten Jahr ein Imagefilm gedreht worden sei und auch diesen habe sie 

zur Mitnahme ausgelegt. Das Thema des Films sei die Fahrradfreundlichkeit, daher auch sehr fahrrad-

orientiert, und er zeige auch die schönen Seiten des Kreises Unna. 
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Anlagen 

1. Folienpräsentation “Mobilitätsbefragung 2013 – Modal Split Untersuchung” – Bericht Frau Henninger, 

Ingenieurbüro Helmert aus Aachen 

2. Folienpräsentation “Projekt FUN – Flexibel UNterwegs im Kreis Unna” – Bericht Frau Leiße 

3. Folienpräsentation „ZRL-Investitionsprogramm 2013 – 2015, Projekte im Kreis Unna, Qualifizierung der 

Radstationen“ – Bericht Herr Dürholt 

4. Folienpräsentation „Ausschilderung des Kreisradverkehrsnetzes im Kreis Unna – Nördliches Kreisgebiet“ 

– Bericht Herr Dürholt 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Jens Hebebrand    gez. Birgit Scholz 
Stellvertretender Vorsitzender    Schriftführerin 
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